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Freyung. Das neues Energie
projekt der Bürgerenergie-Genos
senschaft steht direkt vor dem 
Baubeginn: Bei der Generalver
sammlung der .Bürgerenergie 
FRG eG" im Passauer Hof in Frey
ung warb Vorstandsmitglied MdL 
Alexander uthmann für das 
neue Projekt: eine zweite Großflä
chen-PV-Anlage am Freyunger 
Bahndamm unterhalb der Ein
kaufsmärkte Richtung Waldkir
chen im Außerfeld. 

Das Projekt ist schon in vielen 
,<Viehligen Aspekten solide vorbe
reitet worden, hat die 100-prozen
tige Rückendeckung des Freyun
ger Stadtrats (PNP berichtete} 
und steht auf stabilen Planungs
grundlagen. Di.e aufgeständerte 
700kWp Anlage wird auf etwa l, 7 
Hektar voraussichtlich noch im 
Herbst ans Netz gehen und soH 
mit der 20-jäluigen Einspeisever
gütung ein rentables und eben 
auch sehr regionales Energiein
vestment sein. 

Finanzierung durch 
Einlagen der Bürger 

Die nötige Finanzforung für 
diese Anlage soll so weit wie mög
lich durch die Einlagen der Bürge
rinnen und Bürger erfolgen. Sehr 
erfolgreich konnte hier schon 
nach sehr kurzer Zeit etwa ein 
Sechstel der zu en-vartenden Bau
summe in privaten Finanzier
ungs-Erklärungen eingeplant 
werden. Es ist angestrebt, die 
dann noch fehlende Investment-
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summe über Kredite von den lo
kalen Banken abzudecken. Als 
Ansprechpartner gibt Vorstands
vorsitzender Hans MadJ-Dein
hart unter der mobilen Rufnum
mer 0170/7809290 und unter der 
Email-Adresse irrfo@buergere
neergie-frg.de Auskunft. 

Anlage auf Dacll der 
Realschule läuft seit 2102 

Die seit 2012 bestehende PV
Dachanlage auf der Realschule in 
Freyung mil knapp 100 KWp läuft 
ertragreich und einwandfrei. 

Im Juni 2012 hane sich eine 
hauptsächlich von Bürgern des 
Landkreises getragene Genossen
schaft - die „Bürgerenergie FRG 
eG • -gegründet. Diese aktuell 104 

itglieder große Interessenge
meinschaft war damals wie heute 
überzeugt davon, dass man um
sichtige Energiepolitik auch ohne 
die „Big Player-Konzerne" begin
nen kann. Und dieser nachhaltige 
Umgang mit den endlichen Res
sourcen des Planeten rechnet sich 
neben einem persönlich-veram
wortungsvollen Gewissen auch 
rein wirtschaftlich. 

Bei der Generalversammlung 
wurden außerdem solide und si
chere Zahlen über d.ie Geschäfts
entwicklung für die Mitglieder mit 
aktuell 285 Geschäftsanteilen vor
gelegt. Hans Madl-Deinhart als 
Vors1andsvorsitzender nahm in 
seinem Tätigkeitsbericht Bezug 
auf die Zahlen der B ayernwerk AG 
zum Energiekuchen des land-

Eine sichtgeschützte, sonnige fläche hinter dem Gewerbegebiet Am Bahnhof unterhalb des Bahndamms: 
optimal für die genehmigte PV-Anlage. - Foto: Löw 

kreises FRG: ,.70 Prozent des im 
Landkreis verbrauchten Stroms 
kommt jetzt schon aus regenerati
ven Energieträgern, hauptsäch
lich aus Wasser- und Sonnen
energie. Das ist sehr gut -aber die 
weltweiten Fridays-for-future De
monstrationen unserer nachfol•
genden Generationen mahnen, 
hier keinesfalls nachzulassen", so 
Madl-Deinhart .• Gerade für die 
kommende E-Mobilität im lndivi

Bei der Generalversammlung: Aufsichtsrat Reinhard Maier (v.1.), Vor- dualverkehr auf der Straße brau
standsvorsitzender Hans Madl-Deinhart, Aufsichtsrätin Elisabeth Tesche, chen wir neben einer soliden l..a
stv. Aufsichtsratsvorsitzende Elisabeth Riedl, Aufsichtsratsvorsitzender destruktur natürlich auch ent
Prof. Dr. Thomas Schempf, Aufsichtsrat Dr. Wolfgang Schlüter und Vor- sprechende Mengen an regenera
standsmitglied Mdl Alexander Muthmann. - Foto: Schoyerer tiver Energie - lllld dabei wollen 

,vi.r unseren regionalen Anteil 
leisten." 

Um eine breitere Versorgungs
sicherheit vorhalten zu können, 
wäre als weiteres Standbein die 
Windenergie unvermeidbar. Mit 
Blick auf die Projektierung eines 
Windparks in der Hauzenberger 
Region meint er: .Leider wird eine 
faktenbasierte Diskussion im Au
genblick durch vorrangig emotio
nale Meinungen verhindert.• 

Hohes Engagement 
aller Aufsichtsräte 

Aufsichtsratsvorsitzender Prof. 
Dr. Thomas Schempf berichtete 
von einer äußerst konstruktiven 
Arbeit in1 Aufsichtsrat gemein
sam mit dem Vorstand. Er würdig
te vor allem das hohe Engage
ment aller Aufsichtsräte. Der von 
ihm vorgestellte Jahresabschluss 
2018 mit einem Vorschlag zur Er
gebnisvenvendung wurde fast 
einstimmig angenommen. Der 
Vorstand und Aufsichtsrat 1Nur
den mit einstimmigen Ergebnis
sen entlastet. Weiters wurden Eli
sabeth Riedl und Schempf in ih
ren ehrenamtlichen Funktionen 
für drei weitere Jahre gewählt. 

ln der Diskussion wurde der 
Wunsch vorgebraclH, neben dem 
Standbein „Photovoltaik" ein 
zweites und möglichst drittes 
Standbein perspektivisch anzuge
hen. Hier könnten Investments in 
d.ie Nahwämrnversorgung oder 
Speichenechnik realistisch sein.
Auch ein Blick über den Land
kreiszaun hinweg sowie infom1a
tive ,,Energiefreizeit-Ausflüge"
wären sicher nicht falsch. - hoy
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